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Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV)

TV Freyung : TSV Siegsdorf 1909 
Samstag, 11.03.2023, 18:30 Uhr

Sieg für den TV Freyung in der Herren Landesliga Südsüdost 
(Bayerischer TTV)

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des TV Freyung am vergangenen
Samstag in der Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV) beim 9:6 zwei Punkte aus dem
Heimspiel. Erfolgsgarant war insbesondere das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 15. Saisonspiel des Heimteams setzte
Ernst Stöberl. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Albert Bitter nun 7 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Bitter / Brick die
Begegnung mit 1:3 gegen Dräxl / Graßl abgaben und eine Niederlage kassierten. 2:3 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Mistr / Stöberl und Pültz / Borkenhagen sich am Tisch gegenüber
standen. Blöchl / Michl verpassten es mit einem 1:3 gegen Huber / Plenk, einen Punkt für ihr Team
zu holen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:3. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Albert Bitter war in der Partie gegen Manuel Huber nicht zu stoppen und gewann
ungefährdet mit 3:0. Keinen Punkt beisteuern konnte Michal Mistr im Spiel gegen Alexander Dräxl,
das 0:3 verloren ging. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an
den Tisch. Matthias Blöchl war in der Partie gegen Hans-Georg Plenk nicht zu stoppen und ging mit
einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Kaum Chancen ließ Dieter Brick bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem
Gegner Martin Brilka. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an
der Reihe. Beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Christian Borkenhagen zeigte Jonas
Michl seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Kaum was zu bestellen hatte Ernst Stöberl bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Gernot Pültz, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Das
musste man neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte danach Albert Bitter bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Dräxl
ab Ballwechsel 1. Ausreichend spielerische Mittel hatte dann Michal Mistr wiederum letztlich an der
Hand, um Manuel Huber zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Durch diese Niederlage liegt
Huber nun bei einer Bilanz von 3:11 seit Beginn der Saison. Matthias Blöchl kam mit der Spielweise
von Martin Brilka am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mittlerweile stand es damit 6:6. Dieter
Brick konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Hans-Georg Plenk beim aufgrund
des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
voll zur Entfaltung kommen. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 11:2 für
Brick und 5:3 für Plenk seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Jonas
Michl nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Dieser Sieg war somit der 12. Sieg von Michl seit Beginn der Serie, während er bislang 8
Einzel verlor. Ernst Stöberl war im Einzel gegen Christian Borkenhagen nicht zu stoppen und
gewann recht eindeutig mit 3:0. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TV Freyung am 24.03.2023 gegen die DJK
Eging erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Siegsdorf 1909 erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 32:4. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 TV Freyung

Doppel: Bitter / Brick 0:1, Mistr / Stöberl 0:1, Blöchl / Michl 0:1 
Einzel: A. Bitter 1:1, M. Mistr 1:1, M. Blöchl 2:0, D. Brick 2:0, J. Michl 2:0, E. Stöberl 1:1 

 TSV Siegsdorf 1909
Doppel: Pültz / Borkenhagen 1:0, Dräxl / Graßl 1:0, Huber / Plenk 1:0 
Einzel: A. Dräxl 2:0, M. Huber 0:2, M. Brilka 0:2, H. Plenk 0:2, G. Pültz 1:1, C. Borkenhagen 0:2


